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Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 
Artikel J. 
Der F. 2 des Geſetzes über die Handelskammern erhält folgende Faſſung: 


5.2. 
Die Errichtung einer Handelskammer unterliegt der Genehmigung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe. 
Bei Ertheilung dieſer Genehmigung wird zugleich über die Zahl der Mit— 
glieder und, wenn die Errichtung für einen über mehrere Orte ſich erſtreckenden 
Bezirk erfolgt, über den Sitz der Handelskammer Beſtimmung getroffen. 


Artikel IL 
a. Die $$. 3 bis 5 des Geſetzes über die Handelskammern werden durch 
folgende Beſtimmungen erſetzt: 5 
28 


Die Mitglieder der Handelskammer werden gewählt. 
Berechtigt, an der Wahl Theil zu nehmen, und verpflichtet, zu den Koſten 
der Handelskammer beizutragen, ſind, ſofern ſie zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind: 
1) diejenigen Kaufleute (natürliche und juriſtiſche Perſonen), die als In— 
haber einer Firma in einem der für den Bezirk der Handelskammer 
geführten Handelsregiſter eingetragen ſtehen, 
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2) diejenigen ein Handelsgewerbe treibenden Geſellſchaften und Genoſſen⸗ 
ſchaften, die in einem der Handels⸗ oder Genoſſenſchaftsregiſter des 
Handelskammerbezirks eingetragen ſtehen, 

3) die im Bezirke der Handelskammer den Bergbau treibenden Allein- 
eigenthümer oder Pächter eines Bergwerks, Gewerkſchaften oder Geſell— 
ſchaften, auch wenn fie nicht im Handels- oder Genoſſenſchaftsregiſter 
eingetragen ſtehen, a f 

4) die Beſitzer von im Handelskammerbezirk belegenen Betriebsſtätten, 
welche zu einem außerhalb dieſes Bezirks beſtehenden, im Handels 
regiſter eingetragenen Unternehmen gehören, auch wenn die Betriebs⸗ 
ſtätten nicht im Handelsregiſter eingetragen ſtehen, ſofern diefelben nach 
Art und Umfang einen in kaufmänniſcher Weiſe eingerichteten Geſchäfts⸗ 
betrieb erfordern. 

Von Wahlrecht und Beitragspflicht ſind ausgeſchloſſen: 

a) die Reichs- und Staatsbetriebe, 

by die mit einem land» und forſtwirthſchaftlichen Betriebe verbundenen 

| Nebengewerbe, 

c) die landwirthſchaftlichen und: Handwerksgenoſſenſchaften, | 

die zu b und e Genannten, ſofern nicht die Zulaffung von ihnen 
beantragt wird. 
$. 4. 

Die Handelskammer kann beſchließen, daß Wahlrecht und Beitragspflicht 
außer von den Erforderniſſen des §. 3 von der Veranlagung in einer beſtimmten 
Klaſſe oder zu einem beſtimmten Satze der Gewerbeſteuer bedingt ſein ſoll. Der 
Beſchluß unterliegt der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


SB, 

Befühigt, die Wahlſtimme abzugeben, find‘ Perſonen, die im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte ſind, weder unter Vormundſchaft noch unter Pflegſchaft 
ſtehen und nicht gemäß §. 9 vom Wahlrechte ausgeſchloſſen find. 

Wahlberechtigte Perſonen, die hiernach zur Abgabe der Wahlſtimme be- 
fähigt ſind, üben das Wahlrecht perſönlich aus. Eine Vertretung bei den 
Wahlen findet ſtatt: 

1) für offene Handelsgeſellſchaften durch einen zur Vertretung befugten 
Geſellſchafter, für andere wahlberechtigte Geſellſchaften, Gewerkſchaften 
und juriſtiſche Perſonen durch einen ihrer geſetzlichen Vertreter und, 
wenn ſie einen ſolchen nicht haben, durch ein Vorſtandsmitglied, 

2) für Perſonen weiblichen Geſchlechts, für Perſonen, die unter Vor⸗ 
mundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen, und für Zweigniederlaſſungen und 
Betriebsſtätten ($. 3 Ziffer 4), die einem Handelskammerbezirke, in 
dem ihre Hauptniederlaſſung nicht belegen iſt, angehören, und nicht 


von einer nach den vorſtehenden Beſtimmungen wahlberechtigten Perſon 
geleitet werden, durch einen im Handelsregister eingetragenen Prokuriſten 
oder, wenn ſie einen ſolchen nicht haben, durch einen beſonders 
beſtellten Bevollmächtigten. 

Die Handelskammer kann beſchließen, daß bei den Wahlen die Vertretung 
durch einen in das Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten allgemein zugelaſſen 
werde. Sie hat in dieſem Falle auch die zur Ausführung dieſes Beſchluffes 
etwa erforderlichen Beſtimmungen, namentlich über die Legitimation des die 
Wahlſtimme abgebenden Prokuriſten zu treffen. 


b. Die Fg. 7 bis 9 des Gefetzes über die Handelskammern werden durch 
folgende Beſtimmungen erſetzt: 
$. 7. 


Zu Mitgliedern der Handelskammer wählbar ſind deutſche Staats⸗ 
angehörige, die mindeſtens 25 Jahre alt und nach den SS. 3 bis 5 zur Abgabe 
der Wahlſtimme befähigt find, jedoch mit Ausnahme der nach §. 5 Abſatz 2 
Ziffer 2 beſonders beſtellten Bevollmächtigten. Mehr als der vierte Theil der 
Mitglieder der Handelskammer darf nicht aus den im H. 5 Abſatz 3 genannten 
Perſonen beſtehen. i 

Mehrere Vertreter derſelben Geſellſchaft, Gewerkſchaft oder juriſtiſchen 
Perſon (Geſellſchafter, geſetzliche Vertreter, Vorſtandsmitglieder, Prokuriſten) 
dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derſelben Handelskammer ſein. 


H. 8. 

Die Handelskammer kann Perſonen, die nach F. 7 zu Mitgliedern der 
Handelskammer gewählt werden konnten, aber ihre die Wählbarkeit begründende 
Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben, über die nach H. 2 feftgeftelfte Zahl 
der Mitglieder hinaus zuwählen. 1 

Die Zuwahl erfolgt auf drei Jahre. 

Die Zahl dieſer Mitglieder darf den zehnten Theil der Mitglieder der 
Handelskammer nicht überſteigen. 

8. % 


Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, ſind bis nach 
Abſchluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, welche ihre Zahlungen eingeſtellt 
haben, während der Dauer der Zahlungseinſtellung weder wahlberechtigt noch 
wählbar. 

Artikel UI. 

a. Die 5. 10 bis 12 des Geſetzes über die Handelskammern werden 
durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

F. 10. 

Die Handelskammer kann durch Statut beſchließen, daß die Wahlen nach 
Abtheilungen der Wahlberechtigten vorzunehmen ſind, ſowie daß eine Abſtufung 
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des Wahlrechts nach der Höhe der Handelskammerbeiträge ſtattfindet, oder daß 
die Wahlen durch alle Wahlberechtigten mit gleichem Rechte erfolgen. Für die 
Ausführung der Wahlen können engere Wahlbezirke gebildet werden. In dem 
Statute ſind zugleich die zur Ausführung der Beſchlüſſe erforderlichen Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, insbeſondere über die Abgrenzung der Wahlbezirke und Wapl- 
abtheilungen und die Vertheilung der Mitglieder der Handelskammer auf die 
Wahlbezirke und Wahlabtheilungen, ſowie über den bei Abſtufungen des Wahl⸗ 
rechts anzuwendenden Maßſtab. 

Das Statut unterliegt der Genehmigung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe. 

So lange ein ſolches Statut nicht erlaſſen iſt, erfolgen die Wahlen zur 
Handelskammer in der Weiſe, daß die nach §. 3 Wahlberechtigten unter Zu: 
grundelegung des Ergebniſſes ihrer Veranlagung zur Gewerbeſteuer in drei Ab— 
theilungen getheilt werden, deren jede ein Drittel der Kammermitglieder wählt. 
Innerhalb der Wahlabtheilungen können mit Genehmigung des Miniſters für 
Handel und Gewerbe Wahlbezirke gebildet werden. 


5. 11. 

Zur Vorbereitung der Wahlen ſtellt die Handelskammer eine Liſte der 
Wahlberechtigten auf, die eine Woche lang öffentlich auszulegen iſt. Hat die 
Wahl nach Wahlbezirken oder Wahlabtheilungen zu erfolgen, ſo iſt für jeden 
Wahlbezirk und für jede Wahlabtheilung eine beſondere Liſte aufzuſtellen und 
auszulegen. 

x Se Handelskammer macht Ort und Zeit der Auslegung mit dem Hinzu⸗ 
fügen bekannt, daß Einwendungen gegen die Liſte innerhalb einer Woche nach 
beendeter Auslegung bei ihr anzubringen ſeien. 

Nach Ablauf dieſer Friſt beſchließt ſie über die erhobenen Einwendungen 
und ſtellt die Wahlliſte feſt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zwei Wochen 
die Beſchwerde beim Regierungspräſidenten ſtatt. Dieſer entſcheidet endgültig. 

In Wahlbezirken, für welche eine Handelskammer noch nicht vorhanden 
iſt, werden die der Handelskammer durch Abſatz 1 bis 3 zugewieſenen Aufgaben 
von dem Regierungspräſidenten wahrgenommen. 


ER; 

Nach erfolgter Feſtſtellung der Wählerliſte hat für jeden Wahlbezirk bei 
Einrichtung der Handelskammer ein von dem Regierungspräſidenten, ſonſt ein 
von der Handelskammer aus der Zahl ihrer Mitglieder zu ernennender Kom⸗ 
miſſarius den Wahltermin zu beſtimmen und öffentlich bekannt zu machen. 


b. Der F. 14 des Geſetzes über die Handelskammern erhält folgenden 
zweiten Abſatz: 

Durch ein der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
unterliegendes Statut kann ein von den Beſtimmungen des Abſatzes 1 ab⸗ 
weichendes Wahlverfahren beſchloſſen werden. 


— 


= er 


c. Der F. 15 des Geſetzes über die Handelskammern wird durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 
ge Die Handelskammer hat das Ergebniß der Wahl öffentlich bekannt zu 
Rachen, 

Einſprüche gegen die Wahl find innerhalb zweier Wochen bei der Handels⸗ 
kammer anzubringen, der die Beſchlußfaſſung zuſteht und die im Uebrigen die 
Legitimation ihrer Mitglieder von Amtswegen prüft und darüber beſchließt. 5 

Gegen die Beſchlüſſe der Handelskammer findet innerhalb zweier Wochen die 
Klage beim Bezirksausſchuſſe ſtatt, gegen deſſen Endurtheil nur das Rechtsmittel 
der Reviſion zuläſſig iſt. f 


Artikel IV. 
a. Die $$. 16 bis 18 des Geſetzes über die Handelskammern werden 
durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 


. 

Die Mitglieder der Handelskammer werden auf ſechs Jahre gewählt. Alle 
zwei Jahre ſcheidet ein Dritttheil aus und wird durch neue Wahlen (Ergänzungs— 
wahlen) erſetzt. Soweit die Zahl der Mitglieder nicht durch drei theilbar iſt, 
beſtimmt die Handelskammer, bei welchen Ergänzungswahlen die übrig bleibende 
Zahl der Mitglieder durch Neuwahl zu erſetzen iſt. Die Handelskammer hat 
erner, wenn die Wahlen nach Wahlabtheilungen oder Wahlbezirken erfolgen, die 
1 Mitglieder auf die Abtheilungen oder Bezirke angemeſſen zu-ver- 

eilen. 
be Die das erſte und das zweite Mal Ausfcheidenden werden durch das Loos 
eſtimmt. 

Die Ergänzungswahlen finden vor Schluß des Kalenderjahres ſtatt. Die 
Gewählten beginnen ihre Thätigkeit mit dem Beginne des folgenden Jahres. Die 
Ausſcheidenden können wiedergewählt werden. Sie bleiben im Amte, bis die 

eugewählten die Geſchäfte übernommen haben. 


§. 16a. 
Wahlen zum Erſatze von Mitgliedern, die außerhalb der regelmäßigen 
Ergänzung der Handelskammer ausgeſchieden ſind Erſatzwahlen), werden im 
uſchluſſe an die nächſten Ergänzungswahlen vollzogen. 5 
Sie find ſchon vorher zu vollziehen, wenn der Minifter für Handel und 
Gewerbe oder die Handelskammer es für erforderlich erachtet, und können alsdann 
unter Zugrundelegung der bei der letzten Ergänzungswahl feſtgeſtellten Liſte der 
ahlberechtigten vollzogen werden. 
Der Erſatzmann bleibt bis zum Ende derjenigen Wahlperiode in Thätig⸗ 
keit, für welche der Ausgeſchiedene gewählt war. 
Die Wahl jedes Erſatzmannes erfolgt in einem beſonderen Wahlgange; 
nur wenn mehrere Erſatzmänner für eine gleiche Wahlperiode von derſelben Wahl 
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abtheilung oder dem ſelben Wahlbezirke zu wählen find, erfolgt die Wahl in einem 
gemeinſamen Wahlgange. 
16197. 
Jeder in der Perſon eines Mitgliedes eintretende Umſtand, welcher daſſelbe, 
wenn er vor der Wahl vorhanden geweſen wäre, von der Wählbarkeit aus- 
geſchloſſen haben würde, hat das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge. Die 
Beſchlußfaſſung hierüber ſteht der Handelskammer zu. 


$. 18. 


Die Handelskammer kann ein Mitglied, welches nach ihrem Urtheile durch 
feine Handlungsweiſe die öffentliche Achtung verloren hat, nach Anhörung deſſelben 


durch einen mit einer Mehrheit von wenigſtens zwei Dritttheilen ihrer Mitglieder 


zu faſſenden Beſchluß aus ihrer Mitte entfernen. 


b. Hinter §. 19 des Geſetzes über die Handelskammern werden folgende 


§§. 19a und 19p eingefügt: 


“ 


H. 19a. 


Gegen die nach Maßgabe der Fg. 17 bis 19 gefaßten Beſchlüſſe der 


Handelskammer findet innerhalb zweier Wochen die Klage beim Bezirksausſchuſſe 
ſtatt, gegen deſſen Endurtheil nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig iſt. 
§. 19 b. 


Die Handelskammer kann beſchließen, daß neben den Mitgliedern Stell 
vertreter gewählt werden. In dem Beſchluſſe iſt über die Zahl der Stellvertreter , 


über ihre Vertheilung auf Wahlbezirke oder Wahlabtheilungen und über die 


Vorausſetzungen, unter denen fie in Thätigkeit treten, Beſtimmung zu treffen. 
Im Uebrigen finden auf die Stellvertreter die für Mitglieder geltenden Be 
ſtänmungen entſprechende Anwendung. 


Artikel V. 
Die $$. 21 bis 24 des Geſetzes über die Handelskammern werden durch 
folgende Beſtimmungen erſetzt: 
§. 21. 
Die Mitglieder verſehen ihre Geſchäfte unentgeltlich. Nur die durch Er 
ledigung einzelner Aufträge erwachſenden baaren Auslagen werden ihnen erſtattet. 
Die Handelskammer kann beſchließen, ihren Mitgliedern eine den baaren 
Auslagen für die Theilnahme an den Sitzungen entſprechende Entſchädigung zu 
gewähren. 
$. 22. 
Die Handelskammer hat alljährlich einen Etat aufzuſtellen, öffentlich be 
kannt zu machen und dem Regierungspräſidenten mitzutheilen. 


g. 23. 


Soweit die in dem Haushaltsplane veranſchlagten Koſten der Handels⸗ 
kammerverwaltung nicht durch beſondere Einnahmen gedeckt werden, werden ſie 
auf die Wahlberechtigten (S§. 3 und 4) umgelegt. Den Maßſtab bildet die 
ſtaatlich veranlagte Gewerbeſteuer. Dabei bleibt derjenige Theil der Gewerbeſteuer 
außer Anrechnung, der auf Niederlaſſungen, Betriebe oder Betriebsſtätten entfällt, 
die ihren Sitz nicht im Handelskammerbezirk haben, oder hinſichtlich welcher ihren 
Beſitzern das Recht, an den Handelskammerwahlen Theil zu nehmen, nicht zuſteht. 

In Gemeinden, die eine beſondere Gewerbeſteuer eingeführt haben (F. 29 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893), kann auf Grund Beſchluſſes 
der Handelskammer nach Anhörung der Betheiligten der auf die Wahlberechtigten 
der Gemeinde entfallende Betrag an Handelskammerbeiträgen durch Zuſchläge zu 
der beſonderen Gewerbeſteuer aufgebracht werden. Dieſer Beſchluß bedarf der 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


$.. 233, 

Das Ergebniß der Veranlagung zur Gewerbeſteuer ſowie etwa ſpäter ein⸗ 
tretende Veränderungen werden der Handelskammer von den Steuerausſchüſſen 
koſtenfrei mitgetheilt. Inſoweit die Veranlagung ſich auf mehrere Niederlaſſungen, 
Betriebe oder Betriebsſtätten eines Beitragspflichtigen erſtreckt, die ihren Sitz nicht 
ſämmtlich im Bezirk einer Handelskammer haben oder hinſichtlich welcher ihren 
Beſitzern das Recht, an den Handelskammerwahlen Theil zu nehmen, nicht zuſteht, 
iſt auf Antrag der Handelskammer vom Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der 
auf die abgabepflichtigen Niederlaſſungen, Betriebe oder Betriebsſtätten entfallende 
Theilbetrag feſtzuſtellen und den Abgabepflichtigen mitzutheilen. 

Denſelben ſteht binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen die Berufung 
an die Bezirksregierung, deren Entſcheidung endgültig iſt, zu. 

Die Handelskammer ſtellt die Beiträge feſt. 


F. 23 b. 
Auf Erſuchen der Handelskammer haben die Gemeinden und Gutsbezirke 
die Erhebung der Handelskammerbeiträge gegen eine Vergütung von höchſtens 
drei vom Hundert der eingezogenen Beiträge zu bewirken und die Beiträge durch 
Vermittelung der Kreis- (Steuer-) Kaſſen an die Handelskammer abzuführen. 
Die Handelskammerbeiträge ſind öffentliche Laſten. Rückſtändige Beiträge 
werden in derſelben Weiſe wie Gemeindeabgaben eingezogen. 


§. 230. 

Einſprüche gegen die Heranziehung zu Handelskammerbeiträgen ſind inner⸗ 
halb zweier Wochen nach der Zahlungsaufforderung bei der Handelskammer an⸗ 
zubringen, die darüber beſchließt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zweier 
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Wochen nach der Zuſtellung die Klage beim Bezirksausſchuſſe ſtatt, gegen deſſen 
Endurtheil nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig iſt. 

Der Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung. 

Einſprüche, welche ſich gegen den dem Handelskammerbeitrage zu Grunde 


* ar 


liegenden Satz der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer richten, ſind unzuläſſig. 


§. 23d. 


Die Handelskammer iſt befugt, zur Deckung der Koften von Anſtalten, 
Anlagen und Einrichtungen, die für einzelne Theile des Handelskammerbezirks 
oder für einzelne Betriebszweige auschließlich beſtimmt find, oder ihnen vorzugs⸗ 
weiſe zu Gute kommen, die Beitragspflichtigen dieſer Bezirkstheile oder Betriebs— 
zweige zu beſonderen Beiträgen heranzuziehen. Bevor ſolche Anſtalten, Anlagen 
und Einrichtungen ins Leben gerufen werden, iſt den Betheiligten Gelegenheit 
zu geben, ſich über deren Zweckmäßigkeit zu äußern. 

Zur Verwaltung ſolcher Einrichtungen ſind Vertreter der betheiligten 
Bezirkstheile oder Betriebszweige in angemeſſener Zahl heranzuziehen; ſie kann 
örtlichen oder fachlichen Ausſchüſſen übertragen werden „die aus Mitgliedern der 
Handelskammer und Vertretern der betheiligten Bezirkstheile oder Betriebszweige 
zu bilden ſind. 

Die auf Grund dieſer Beſtimmungen gefaßten Beſchlüſſe unterliegen der 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


$. 24. 


Einer vorgängigen Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
bedarf es, wenn die Beſchaffung des Aufwandes für ein Jahr einen zehn Prozent 
der Gewerbeſteuer überſteigenden Zuſchlag zu derſelben erfordert. 

In dieſem Falle kann der Miniſter für Handel und Gewerbe die etats— 
mäßigen Koſten in der Geſammtſumme ſoweit herabſetzen, daß der zu ihrer 
Deckung erforderliche Zuſchlag nicht mehr als zehn Prozent der Gewerbeſteuer 
beträgt. 


Artikel VI. n 
Die $$. 26 bis 30 des Geſetzes über die Handelskammern werden durch 
folgende Beſtimmungen erſetzt: 
Geſchäftsführung. 
$. 26. 


Zu Anfang jeden Jahres wählt die Handelskammer aus ihrer Mitte einen 
g A ii 1 
Vorſitzenden und einen oder zwei Stellvertreter deſſelben. Im Falle des Aus— 
ſcheidens des Vorſitzenden oder ſeiner Stellvertreter vor der geſetzlichen Zeit erfolgt 
eine Neuwahl für den Reſt dieſer Zeit. 


— — 


6-27. 

Die Handelskammern können die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen beſchließen. 

Ausgenommen von der öffentlichen Berathung ſind diejenigen Gegenſtände, 
welche in einzelnen Fällen den Handelskammern als für die Oeffentlichkeit nicht 
geeignet von den Behörden bezeichnet oder von ihnen ſelbſt als zur öffentlichen 
Berathung nicht geeignet befunden werden. 

§. 28. 

Die Beſchlüſſe der Handelskammern werden — außer den in den $$. 18, 19 
beſtimmten Fällen — durch Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Bei Wahlen findet das im erſten 
Abſatze des $. 14 beſtimmte Verfahren ſtatt. Um einen gültigen Beſchluß zu 
faſſen, iſt die Ladung aller Mitglieder unter Mittheilung der Berathungs- 
gegenſtände und die Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte der Mitglieder er— 
forderlich. 

Ueber jede Berathung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 

§. 29. 

Die Handelskammer hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 

Sie wird nach außen vertreten durch den Vorſitzenden oder ſeinen Stell— 
vertreter. 

Urkunden, die die Handelskammer vermögensrechtlich verpflichten ſollen, 
müſſen unter ihrem Namen von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter und 
einem Mitgliede der Handelskammer vollzogen werden. 

Sie führt ein den heraldiſchen Adler enthaltendes Siegel mit der Umſchrift: 
„Handelskammer zu (für 5 


§. 29a. 


Den Handelskammern iſt geſtattet, ihre Berichte unmittelbar an die 
Zentralbehörden zu erſtatten. 

Sie haben von den an die Zentralbehörden erſtatteten Berichten derjenigen 
Provinzialbehörde, in deren Geſchäftskreis der Gegenſtand fällt, Mittheilung zu 
machen. 

$. 30. 

Die näheren Beſtimmungen über die Geſchäftsführung werden von der 
Handelskammer in einer dem Regierungspräſidenten mitzutheilenden Geſchäfts— 
ordnung getroffen. 

Artikel VII. 

a. Die $$. 31 bis 33 des Geſetzes über die Handelskammern werden durch 
folgende Beſtimmungen erſetzt: 8 81 

Der Geſchäftskreis der Handelskammern wird im Allgemeinen durch ihre 
Beſtimmung ($. 1) begrenzt. 
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Sie find befugt, Anftalten, Anlagen und Einrichtungen, die die Förderung 
von Handel und Gewerbe, ſowie die techniſche und geſchäftliche Ausbildung, die 
Erziehung und den ſittlichen Schutz der darin beſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge 
bezwecken, zu begründen, zu unterhalten und zu unterſtützen. 


$. 32, 

Alljährlich bis ſpäteſtens Ende Juni haben die Handelskammern über die 
Lage und den Gang des Handels während des vorhergegangenen Jahres an den 
Miniſter für Handel und Gewerbe zu berichten und den Bericht im Druck zu 
vervielfältigen. 5 

Außerdem ſind ſie verpflichtet, durch die öffentlichen Blätter oder in ſonſt 
geeigneter Weiſe den Handel⸗ und Gewerbetreibenden ihres Bezirks fortlaufende 
Mittheilungen aus den Berathungsprotokollen zu machen ſowie ſummariſch von 
ihren Einnahmen und Ausgaben Kenntniß zu geben. 


i §. 33. 
An denjenigen Orten, an welchen Handelskammern ihren Sitz haben, werden 
von dieſen die Handelsmäkler — unter Vorbehalt der Beſtätigung des Regierungs⸗ 
präſidenten — ernannt. 


b. Hinter §. 34 des Geſetzes über die Handelskammern wird folgender 

§. 344 eingeſchaltet: 
$. 34a. 

Die Handelskammer iſt befugt, Dispacheure und ſolche Gewerbetreibende 
der in $. 36 der Reichs⸗Gewerbeordnung bezeichneten Art, deren Thätigkeit in das 
Gebiet des Handels fällt, öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen. Auf Auktionatoren 
findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. Vorſchriften, die die Handelskammer 
für die hiernach angeſtellten Perſonen erläßt, ſind dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe vorzulegen. 

Der Handelskammer liegt ferner die Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen 
und anderen dem Handelsverkehre dienenden Beſcheinigungen ob. 


Artikel VIII. 
Das Geſetz über die Handelskammern erhält folgende neue Beſtimmung: 


Beaufſichtigung. Auflöſung. 
§. 34 b. 
Die Handelskammer unterliegt der Aufficht des Miniſters für Handel 
und Gewerbe. 
Auf Antrag deſſelben kann eine Handelskammer durch Beſchluß des 
Staatsminiſteriums aufgelöſt werden. Es ſind ſodann Neuwahlen anzuordnen, 
die innerhalb dreier Monate vom Tage der Auflöſung an erfolgen müſſen. 


— "BR — 


Ueber die Geſchäftsführung und Vermögensverwaltung der Handelskammer 
während der Zwiſchenzeit trifft der Miniſter für Handel und Gewerbe die erforder⸗ 
lichen Anordnungen. 


Artikel IX. 

a. Der F. 36 des Geſetzes über die Handelskammern erhält folgende 

Faſſung: 
$. 36. 

Auf die zu Berlin, Stettin, Magdeburg, Tilſit, Königsberg, Danzig, 
Memel und Elbing beſtehenden kaufmänniſchen Korporationen und auf das 
Kommerzkollegium zu Altona findet dieſes Geſetz mit Ausnahme der $$. 27, 
31 und 34a keine Anwendung. 

Die in Abſatz 1 aufgeführten Körperſchaften find befugt, ſich in Handels— 
kammern umzuwandeln oder, falls eine Handelskammer für den Bezirk beſteht, 
ſich mit dieſer zu vereinigen. 

Die Umwandlung erfolgt durch ein von der Körperſchaft zu beſchließendes 
der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe unterliegendes Statut, 
in welchem über die Verwaltung der Einrichtungen und des Vermögens der 
Körperſchaft, ſowie über das für die neue Handelskammer maßgebende Wahl⸗ 
ſyſtem Beſtimmung zu treffen iſt. Durch das Statut kann die bisherige Bezeich⸗ 
nung der Körperſchaft und ihrer Vertretung aufrecht erhalten werden. 

Zur Vereinigung mit einer ſchon beſtehenden Handelskammer bedarf es 
eines mit dieſer zu vereinbarenden Statuts, welches der Genehmigung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe unterliegt. 


b. Die $$. 25, 35 und 37 des Geſetzes über die Handelskammern 
werden aufgehoben. 


e. Der $. 38 des Geſetzes über die Handelskammern erhält folgende 


Faſfung: 
Alle entgegenſtehenden Geſetze und Verordnungen treten außer Kraft. 


d. Das Geſetz über die Handelskammern erhält folgende neue Beſtimmungen: 


§. 39. 

Vor dem 1. April 1898 ſind für die zur Zeit beſtehenden Handelskammern 
Neuwahlen der Mitglieder mit der Maßgabe vorzunehmen, daß die erſten darauf 
folgenden Ergänzungswahlen ($. 16) vor Schluß des Jahres 1899 ſtattfinden. 
Bis zur Vollziehung der Neuwahlen bleiben die derzeitigen Mitglieder der Handels— 
kammern im Amte. 

F. 40. 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes iſt der Miniſter für Handel und 
Gewerbe beauftragt. 
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Artikel X. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe wird ermächtigt, den Text des 
Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870, wie er ſich aus den 
in den Artikeln 1 bis IX feſtgeſtellten Aenderungen ergiebt, mit fortlaufender 
Paragraphenreihe zu verſehen, derſelben entſprechend auch die im Texte bezogenen 
Paragraphen zu bezeichnen und dieſen Text durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. 
v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 


—— ñ—iů——— —¼—— — — 


(Nr. 9939.) Bekanntmachung, betreffend die Redaktion des Geſetzes über die Handelskammern. 
Vom 22. Auguſt 1897. 


Auf Grund der mir durch Artikel X des vorſtehenden Geſetzes, betreffend die 
Abänderung des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870, 
ertheilten Ermächtigung mache ich den Text des Geſetzes über die Handelskammern 
vom 24. Februar 1870, wie er ſich aus den in den Artikeln I bis IX des vor⸗ 
ſtehenden Geſetzes feſtgeſtellten Aenderungen ergiebt, in fortlaufender Paragraphen— 
reihe nachfolgend bekannt. 


Berlin, den 22. Auguſt 1897. 


Der Miniſter fuͤr Handel und Gewerbe. 
Brefeld. 


Geſetz 


über die Handelskammern 


24. Februar 1870. iv 
vom 19. Auguſt 1897. L 


Ve 


Beſtimmung und Errichtung der Haudelskammern. 


8 1 


Die Handelskammern haben die Beſtimmung, die Geſammtintereſſen der Handel— 
und Gewerbetreibenden ihres Bezirkes wahrzunehmen, insbeſondere die Behörden 
in der Förderung des Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mittheilungen, 
Anträge und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. 


§. 2. 
Die Errichtung einer Handelskammer unterliegt der Genehmigung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe. 
Bei Ertheilung dieſer Genehmigung wird zugleich über die Zahl der Mit- 
glieder und, wenn die Errichtung für einen über mehrere Orte ſich erſtreckenden 
Bezirk erfolgt, über den Sitz der Handelskammer Beſtimmung getroffen. 


Wahlberechtigung und Wählbarkeit. 


$. 3. 

Die Mitglieder der Handelskammer werden gewählt. 

Berechtigt, an der Wahl Theil zu nehmen, und verpflichtet, zu den Koſten 

der Handelskammer beizutragen, ſind, ſofern ſie zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind: 

J) diejenigen Kaufleute (natürliche und juriſtiſche Perſonen), die als 
Inhaber einer Firma in einem der für den Bezirk der Handelskammer 
geführten Handelsregiſter eingetragen ſtehen, 

2) diejenigen ein Handelsgewerbe treibenden Geſellſchaften und Genoſſen⸗ 
ſchaften, die in einem der Handels- oder Genoſſenſchaftsregiſter des 
Handelskammerbezirks eingetragen ſtehen, 

3) die im Bezirke der Handelskammer den Bergbau treibenden Allein— 
eigenthümer oder Pächter eines Bergwerks, Gewerkſchaften oder Geſell— 
ſchaften, auch wenn fie nicht im Handels- oder Genoſſenſchaftsregiſter 
eingetragen ſtehen, 
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4) die Beſitzer von im Handelskammerbezirk belegenen Betriebsſtätten, 
welche zu einem außerhalb dieſes Bezirkes beſtehenden, im Handels- 
regiſter eingetragenen Unternehmen gehören, auch wenn die Betriebs⸗ 
ſtätten nicht im Handelsregiſter eingetragen ſtehen, ſofern dieſelben 
nach Art und Umfang einen in kaufmänniſcher Weiſe eingerichteten 
Geſchäftsbetrieb erfordern. 

Von Wahlrecht und Beitragspflicht find ausgeſchloſſen: 

a) die Reichs- und Staatsbetriebe, 

b) die mit einem land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe verbundenen 
a Nebengewerbe, 
e) die landwirthſchaftlichen und Handwerksgenoſſenſchaften, 
die zu b und e Genannten, ſofern nicht die Zulaſſung von ihnen 
beantragt wird. 
§. 4. 

Die Handelskammer kann beſchließen, daß Wahlrecht und Beitragspflicht 
außer von den Erforderniſſen des §. 3 von der Veranlagung in einer beſtimmten 
Klaſſe oder zu einem beſtimmten Satze der Gewerbeſteuer bedingt ſein ſoll. Der 
Beſchluß unterliegt der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


§. 5. 

Befähigt, die Wahlſtimme abzugeben, ſind Perſonen, die im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte find, weder unter Vormundſchaft noch unter Pflegſchaft 
ſtehen und nicht gemäß §. 9 vom Wahlrechte ausgeſchloſſen ſind. 

Wahlberechtigte Perſonen, die hiernach zur Abgabe der Wahlſtimme be— 
fähigt find, üben das Wahlrecht perſönlich aus. Eine Vertretung bei den 
Wahlen findet ſtatt: 

1) für offene Handelsgeſellſchaften durch einen zur Vertretung befugten 
Geſellſchafter, für andere wahlberechtigte Geſellſchaften, Gewerkſchaften 
und juriſtiſche Perſonen durch einen ihrer geſetzlichen Vertreter und, 
wenn ſie einen ſolchen nicht haben, durch ein Vorſtandsmitglied, 

2) für Perſonen weiblichen Geſchlechts, für Perſonen, die unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Pflegſchaft ſtehen, und für Zweigniederlaſſungen und Betriebs- 
ſtätten ($. 3 Ziffer 4), die einem Handelskammerbezirke, in dem ihre 
Hauptniederlaſſung nicht belegen iſt, angehören, und nicht von einer 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen wahlberechtigten Perſon geleitet 
werden, durch einen im Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten oder, 
wenn ſie einen ſolchen nicht haben, durch einen beſonders beſtellten 
Bevollmächtigten. 

Die Handelskammer kann beſchließen, daß bei den Wahlen die Vertretung 

durch einen in das Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten allgemein zugelaſſen 
werde. Sie hat in dieſem Falle auch die zur Ausführung dieſes Beſchluſſes 


1 


N 


etwa erforderlichen Beſtimmungen, namentlich über die Legitimation des die 
Wahlſtimme abgebenden Prokuriſten zu treffen. 


§. 6. 
Wer nach vorſtehenden Beſtimmungen ($$. 3 bis 5) in demſelben Handels⸗ 
kammerbezirke mehrfach ſtimmberechtigt iſt, darf gleichwohl nur eine Wahlſtimme 
abgeben und hat ſich, wenn er gleichzeitig in mehreren Wahlkreiſen des Handels⸗ 
kammerbezirks (F. 10) ſtimmberechtigt iſt, vor Ablauf der zu Einwendungen gegen 
die Wählerliſte beſtimmten Friſt (F. 11) zu erklären, in welchem Wahlkreiſe er 
ſeine Stimme ausüben will. 
i 64773 
Zu Mitgliedern der Handelskammer wählbar find deutſche Staatsangehörige, 
die mindeſtens 25 Jahre alt und nach den $$. 3 bis 5 zur Abgabe der Wahl— 
ſtimme befähigt find, jedoch mit Ausnahme der nach F. 5 Abſatz 2 Ziffer 2 be- 
ſonders beſtellten Bevollmächtigten. Mehr als der vierte Theil der Mitglieder 
der Handelskammer darf nicht aus den im §. 5 Abſatz 3 genannten Perſonen 
beſtehen. 

5 Mehrere Vertreter derſelben Geſellſchaft, Gewerkſchaft oder juriſtiſchen 
Perſon (Geſellſchafter, geſetzliche Vertreter, Vorſtandsmitglieder, Prokuriſten) 
dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derſelben Handelskammer ſein. 

N, 


N 


Die Handelskammer kann Perſonen, die nach $. 7 zu Mitgliedern der 
Handelskammer gewählt werden konnten, aber ihre die Wählbarkeit begründende 
Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben, über die nach H. 2 feſtgeſtellte Zahl 
der Mitglieder hinaus zuwählen. 

Die Zuwahl erfolgt auf drei Jahre. 

Die Zahl dieſer Mitglieder darf den zehnten Theil der Mitglieder der 
Handelskammer nicht überſteigen. 

9 

Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, find bis nach 
Abſchluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, welche ihre Zahlungen eingeſtellt 
haben, während der Dauer der Zahlungseinſtellung weder wahlberechtigt noch 
wählbar. 


Wahlverfahren. 
$. 10. 

Die Handelskammer kann durch Statut beſchließen, daß die Wahlen nach 
Abtheilungen der Wahlberechtigten vorzunehmen ſind, ſowie daß eine Abſtufung 
des Wahlrechts nach der Höhe der Handelskammerbeiträge ſtattfindet, oder daß 
die Wahlen durch alle Wahlberechtigten mit gleichem Rechte erfolgen. Für die 
Ausführung der Wahlen können engere Wahlbezirke gebildet werden. In dem 
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Statute find zugleich die zur Ausführung der Beſchlüſſe erforderlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen, insbeſondere über die Abgrenzung der Wahlbezirke und Wahl⸗ 
abtheilungen und die Vertheilung der Mitglieder der Handelskammer auf die 
Wahlbezirke und Wahlabtheilungen, ſowie über den bei Abſtufungen des Wahl- 
rechts anzuwendenden Maßſtab. 

Das Statut unterliegt der Genehmigung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe. 

So lange ein ſolches Statut nicht erlaſſen iſt, Rn die Wahlen zur 
Handelskammer in der Weiſe, daß die nach $. 3 Wahlbere htigten unter Zugrunde⸗ 
legung des Ergebniſſes ihrer Veranlagung zur Gewerbeſteuer in drei Abtheilungen 
getheilt werden, deren jede ein Drittel der Kammermitglieder wählt. Innerhalb 
der Wahlabtheilungen können mit Genehmigung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe Wahlbezirke gebildet werden. 


K. 11. 


Zur Vorbereitung der Wahlen ſtellt die Handelskammer eine Liſte der 
Wahlberechtigten auf, die eine Woche lang öffentlich auszulegen iſt. Hat die 
Wahl nach Wahlbezirken oder Wahlabtheilungen zu erfolgen /ſo iſt für jeden 
Wahlbezirk und für jede Wahlabtheilung eine beſondere Liſte aufzuſtellen und 
auszulegen. 

Die Handelskammer macht Ort und Zeit der Auslegung mit dem Hinzu⸗ 
fügen bekannt, daß Einwendungen gegen die Liſte innerhalb einer Woche nach 
beendeter Auslegung bei ihr anzubringen ſeien. 

Nach Ablauf dieſer Friſt beſchließt fie über die erhobenen Einwendungen 
und ſtellt die Wahlliſte feſt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zwei Wochen 
die Beſchwerde beim Regierungspräſidenten ſtatt. Dieſer entſcheidet endgültig. 

In Wahlbezirken, für welche eine Handelskammer noch nicht vorhanden 
iſt, werden die der Handelskammer durch Abſatz 1 bis 3 zugewieſenen Aufgaben 
von dem Regierungspräſidenten wahrgenommen. 


$. 12. 

Nach erfolgter Feſtſtellung der Wählerliſte hat für jeden Wahlbezirk bei 
Einrichtung der Handelskammer ein von dem Regierungspräſidenten, ſonſt ein 
von der Handelskammer aus der Zahl ihrer Mitglieder zu ernennender Kommiſſarius 
den Wahltermin zu beſtimmen und öffentlich bekannt zu machen. 


$. 13. 


In der Wahlverſammlung führt der ernannte Kommiſſarius ($. 12) den 
Vorſitz. Es wird ein Wahlvorſtand gebildet. Zu demſelben gehören, außer dem 
Vorſitzenden, ein Stimmenſammler und ein Schriftführer, welche von den an— 
weſenden Wahlberechtigten aus ihrer Mitte gewählt werden. 


5 


b. 14. 


Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit durch geheime Ab— 
ſtimmung mittelſt Stimmzettel, welche, außer den im F. 5 erwähnten Fällen, 
von den Stimmberechtigten perſönlich abzugeben ſind. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. Ergiebt ſich bei einer Wahl in der erſten Abſtimmung 
weder eine abſolute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, ſo werden diejenigen, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden 
auf die engere Wahl gebracht. Falls mehr Perſonen, als die doppelte Anzahl 
der zu Wählenden, die relativ meiſten Stimmen erhalten, entſcheidet bei Feſt— 
ſtellung der Liſte der auf die engere Wahl zu Bringenden, unter denen, welche 
gleich viele Stimmen haben, das Loos. Ueber die Gültigkeit der Wahlzettel 
entſcheidet der Wahlvorſtand. Das Wahlprotofoll iſt von dem Wahlvorſtande 
zu unterzeichnen. 

Durch ein der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
unterliegendes Statut kann ein von den Beſtimmungen des Abſatzes 1 abweichendes 
Wahlverfahren beſchloſſen werden. 

§. 15. 

Die Handelskammer hat das Ergebniß der Wahl öffentlich bekannt zu machen. 

Einſprüche gegen die Wahl ſind innerhalb zweier Wochen bei der Handels— 
kammer anzubringen, der die Beſchlußfaſſung zuſteht, und die im Uebrigen die 
Legitimation ihrer Mitglieder von Amtswegen prüft und darüber beſchließt. 

Gegen die Beſchlüſſe der Handelskammer findet innerhalb zweier Wochen 
die Klage beim Bezirksausſchuſſe ſtatt, gegen deſſen Endurtheil nur das Rechts— 
mittel der Reviſion zuläſſig iſt. 


Dauer der Funktion und Wechſel der Mitglieder. 


$. 16. 


Die Mitglieder der Handelskammer werden auf ſechs Jahre gewählt. Alle 
zwei Jahre ſcheidet ein Dritttheil aus und wird durch neue Wahlen (Ergänzungs: 
wahlen) erſetzt. Soweit die Zahl der Mitglieder nicht durch drei theilbar iſt, 
beſtimmt die Handelskammer, bei welchen Ergänzungswahlen die übrig bleibende 
Zahl der Mitglieder durch Neuwahl zu erſetzen iſt. Die Handelskammer hat 
ferner, wenn die Wahlen nach Wahlabtheilungen oder Wahlbezirken erfolgen, 
die ausſcheidenden Mitglieder auf die Abtheilungen oder Bezirke angemeſſen zu 
vertheilen. 

l Die das erſte und das zweite Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos 
beſtimmt. 
. Die Ergänzungswahlen finden vor Schluß des Kalenderjahres ſtatt. Die 
Gewählten beginnen ihre Thätigkeit mit dem Beginne des folgenden Jahres. 
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Die Ausſcheidenden können wieder gewählt werden. Sie bleiben im Amte, bis 
die Neugewählten die Geſchäfte übernommen haben. 


9 17. 

Wahlen zum Erſatze von Mitgliedern, die außerhalb der regelmäßigen 
Ergänzung der Handelskammer ausgeſchieden ſind (Erſatzwahlen), werden im 
Anſchluſſe an die nächſten Ergänzungswahlen vollzogen. 

Sie ſind ſchon vorher zu vollziehen, wenn der Miniſter für Handel und 
Gewerbe oder die Handelskammer es für erforderlich erachtet, und können als⸗ 
dann unter Zugrundelegung der bei der letzten Ergänzungswahl feſtgeſtellten 
Liſte der Wahlberechtigten vollzogen werden. 

Der Erſatzmann bleibt bis zum Ende derjenigen Wahlperiode in Thätigkeit, 
für welche der Ausgeſchiedene gewählt war. 

Die Wahl jedes Erſatzmannes erfolgt in einem beſonderen Wahlgange; 
nur wenn mehrere Erſatzmänner für eine gleiche Wahlperiode von derſelben 
Wahlabtheilung oder demſelben Wahlbezirke zu wählen ſind, erfolgt die Wahl 
in einem gemeinſamen Wahlgange. 

$. 18. 

Jeder in der Perſon eines Mitgliedes eintretende Umſtand, welcher daſſelbe, 
wenn er vor der Wahl vorhanden geweſen wäre, von der Wählbarkeit aus⸗ 
geſchloſſen haben würde, hat das Erlöſchen der Mitglied ſchaft zur Folge. Die 
Beſchlußfaſſung hierüber ſteht der Handelskammer zu. 


$. 19. 

Die Handelskammer kann ein Mitglied, welches nach ihrem Urtheile durch 
ſeine Handlungsweiſe die öffentliche Achtung verloren hat, nach Anhörung des— 
ſelben durch einen mit einer Mehrheit von wenigſtens zwei Dritttheilen ihrer 
Mitglieder zu faſſenden Beſchluß aus ihrer Mitte entfernen. 


F. 20. 
In derſelben Art ($. 19) kann die Handelskammer ein Mitglied, gegen 
welches ein gerichtliches Strafverfahren eröffnet wird, bis nach Abſchluß deſſelben, 
von ſeinen Funktionen vorläufig entheben. 


§. 21. 
Gegen die nach Maßgabe der $$. 18 bis 20 gefaßten Beſchlüſſe der 
Handelskammer findet innerhalb zweier Wochen die Klage beim Bezirksausſchuſſe 
ſtatt, gegen deſſen Endurtheil nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig iſt. 


$. 22. 
Die Handelskammer kann beſchließen, daß neben den Mitgliedern Stell⸗ 
vertreter gewählt werden. In dem Beſchluſſe iſt über die Zahl der Stellvertreter, 
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über ihre Vertheilung auf Wahlbezirke oder Wahlabtheilungen und über die 
Vorausſetzungen, unter denen ſie in Thätigkeit treten, Beſtimmung zu treffen. 
Im Uebrigen finden auf die Stellvertreter die für Mitglieder geltenden Be⸗ 
ſtimmungen entſprechende Anwendung. A 


Koſtenaufwand. 


§. 23. 
| Die Handelskammer beſchließt über den zur Erfüllung ihrer geſetzlichen 
Aufgabe erforderlichen Koſtenaufwand und ordnet ihr Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen ſelbſtändig. 
Sie nimmt die von ihr für erforderlich erachteten Arbeitskräfte an, ſetzt 
die Vergütungen für dieſelben feſt und beſchafft die nöthigen Räumlichkeiten. 


$. 24. 
Die Mitglieder verſehen ihre Geſchäfte unentgeltlich. Nur die durch Er⸗ 
ledigung einzelner Aufträge erwachſenden baaren Auslagen werden ihnen erſtattet. 
Die Handelskammer kann beſchließen, ihren Mitgliedern eine den baaren 
Auslagen für die Theilnahme an den Sitzungen entſprechende Entſchädigung zu 
gewähren. 
§. 25. 


Die Handelskammer hat alljährlich einen Etat aufzuſtellen, öffentlich 
bekannt zu machen und dem Regierungspräſidenten mitzutheilen. 


$. 26. 

Soweit die in dem Haushaltsplane veranſchlagten Koſten der Handels⸗ 
kammerverwaltung nicht durch beſondere Einnahmen gedeckt werden, werden ſie 
auf die Wahlberechtigten ($$. 3 und 4) umgelegt. Den Maßſtab bildet die 
ſtaatlich veranlagte Gewerbeſteuer. Dabei bleibt derjenige Theil der Gewerbe: 
ſteuer außer Anrechnung, der auf Niederlaſſungen, Betriebe oder Betriebsſtätten 
entfällt, die ihren Sitz nicht im Handelskammerbezirk haben, oder hinſichtlich 
welcher ihren Beſitzern das Recht, an den Handelskammerwahlen Theil zu nehmen, 
nicht zuſteht. 

In Gemeinden, die eine beſondere Gewerbeſteuer eingeführt haben ($. 29 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893), kann auf Grund Beſchluſſes 
der Handelskammer nach Anhörung der Betheiligten der auf die Wahlberechtigten 
der Gemeinde entfallende Betrag an Handelskammerbeiträgen durch Zuſchläge 
zu der beſonderen Gewerbeſteuer aufgebracht werden. Dieſer Beſchluß bedarf der 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


$. 27. 
Das Ergebniß der Veranlagung zur Gewerbeſteuer ſowie etwa ſpäter ein⸗ 


tretende Veränderungen werden der Handelskammer von den Steuerausſchüſſen 
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koſtenfrei mitgetheilt. Inſoweit die Veranlagung ſich auf mehrere Nieder: 
laſſungen, Betriebe oder Betriebsſtätten eines Beitragspflichtigen erſtreckt, die 
ihren Sitz nicht ſämmtlich im Bezirk einer Handelskammer haben oder hinſicht— 
lich welcher ihren Beſitzern das Recht, an den Handelskammerwahlen Theil zu 
nehmen, nicht zuſteht, iſt auf Antrag der Handelskammer vom Vorſitzenden des 
Steuerausſchuſſes der auf die abgabepflichtigen Niederlaſſungen, Betriebe oder 
Betriebsſtätten entfallende Theilbetrag feſtzuſtellen und den Abgabepflichtigen 
mitzutheilen. 

Denſelben ſteht binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen die Berufung 
an die Bezirksregierung, deren Entſcheidung endgültig iſt, zu. 

Die Handelskammer ſtellt die Beiträge feſt. 


$. 28. 


Auf Erſuchen der Handelskammer haben die Gemeinden und Gutsbezirke 
die Erhebung der Handelskammerbeiträge gegen eine Vergütung von höchſtens 
drei vom Hundert der eingezogenen Beiträge zu bewirken und die Beiträge durch 
Vermittelung der Kreis-(Steuer-)Kaſſen an die Handelskammer abzuführen. 

Die Handelskammerbeiträge ſind öffentliche Laſten. Rückſtändige Beiträge 
werden in derſelben Weiſe wie Gemeindeabgaben eingezogen. 


§. 29. 

Einſprüche gegen die Heranziehung zu Handelskammerbeiträgen ſind inner— 
halb zweier Wochen nach der Zahlungsaufforderung bei der Handelskammer 
anzubringen, die darüber beſchließt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zweier 
Wochen nach der Zuſtellung die Klage beim Bezirksausſchuſſe ſtatt, gegen deſſen 
Endurtheil nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig iſt. 

Der Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung. 

Einſprüche, welche ſich gegen den dem Handelskammerbeitrage zu Grunde 
liegenden Satz der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer richten, find unzuläſſig. 


$. 30. 


Die Handelskammer ift befugt, zur Deckung der Koften von Anftalten, 
Anlagen und Einrichtungen, die fuͤr einzelne Theile des Handelskammerbezirks 
oder für einzelne Betriebszweige ausſchließlich beſtimmt find, oder ihnen vorzugs— 
weiſe zu Gute kommen, die Beitragspflichtigen dieſer Bezirkstheile oder Betriebs— 
zweige zu beſonderen Beiträgen heranzuziehen. Bevor ſolche Anſtalten, Anlagen 
und Einrichtungen ins Leben gerufen werden, iſt den Betheiligten Gelegenheit 
zu geben, ſich über deren Zweckmäßigkeit zu äußern. 

Zur Verwaltung ſolcher Einrichtungen ſind Vertreter der betheiligten 
Bezirkstheile oder Betriebszweige in angemeſſener Zahl heranzuziehen; ſie kann 
örtlichen oder fachlichen Ausſchüſſen übertragen werden, die aus Mitgliedern der 
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Handelskammer und Vertretern der betheiligten Bezirkstheile oder Betriebszweige 
zu bilden ſind. 

Die auf Grund dieſer Beſtimmungen gefaßten Beſchlüſſe unterliegen der 
Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


$. 31. 

Einer vorgängigen Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
bedarf es, wenn die Beſchaffung des Aufwandes für ein Jahr einen zehn 
Prozent der Gewerbeſteuer überſteigenden Zuſchlag zu derſelben erfordert. 

In dieſem Falle kann der Miniſter für Handel und Gewerbe die etats— 
mäßigen Koften in der Geſammtſumme ſoweit herabſetzen, daß der zu ihrer 
Deckung erforderliche Zuſchlag nicht mehr als zehn Prozent der Gewerbeſteuer beträgt. 


Geſchäftsführung. 
$. 32. 

Zu Anfang jeden Jahres wählt die Handelskammer aus ihrer Mitte einen 
Vorſitzenden und einen oder zwei Stellvertreter deſſelben. Im Falle des Aus- 
ſcheidens des Vorſitzenden oder ſeiner Stellvertreter vor der geſetzlichen Zeit erfolgt 
eine Neuwahl für den Reſt dieſer Zeit. 


5. 38. 


Die Handelskammern können die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen beſchließen. 

Ausgenommen von der öffentlichen Berathung ſind diejenigen Gegenſtände, 
welche in einzelnen Fällen den Handelskammern als für die Oeffentlichkeit nicht 
geeignet von den Behörden bezeichnet oder von ihnen ſelbſt als zur öffentlichen 
Berathung nicht geeignet befunden werden. 


$. 34. 

Die Beſchlüſſe der Handelskammern werden — außer den in den $$. 19 
und 20 beſtimmten Fällen — durch Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen- 
gleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Bei Wahlen findet das im 
erſten Abſatze des §. 14 beſtimmte Verfahren ſtatt. Um einen gültigen Beſchluß 
zu faſſen, iſt die Ladung aller Mitglieder unter Mittheilung der Berathungs⸗ 
gegenſtände und die Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte der Mitglieder erforderlich. 

Ueber jede Berathung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 


$. 35. 
Die Handelskammer hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
Sie wird nach außen vertreten durch den Vorſitzenden oder ſeinen Stellvertreter. 
Urkunden, die die Handelskammer vermögensrechtlich verpflichten ſollen, 
müſſen unter ihrem Namen von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter und 
einem Mitgliede der Handelskammer vollzogen werden. 
(Nr, 9939.) 
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Sie führt ein den heraldiſchen Adler enthaltendes Siegel mit der Um⸗ 
ſchrift: „Handelskammer zu (für) .....“ 8 N 


$. 36. 


Den Handelskammern iſt geſtattet, ihre Berichte unmittelbar an die Zentral 
behörden zu erſtatten. 

Sie haben von den an die Zentralbehörden erſtatteten Berichten derjenigen 
Provinzialbehörde, in deren Geſchäftskreis der Gegenſtand fällt, Mittheilung zu 
machen. * 

§. 37. 
Die näheren Beſtimmungen über die Geſchäftsführung werden von der 
Handelskammer in einer dem Regierungspräſidenten mitzutheilenden Geſchäfts— 
ordnung getroffen. 


Geſchäftskreis. 
§. 38. 
Der Geſchäftskreis der Handelskammern wird im Allgemeinen durch ihre 
Beſtimmung (F. 1) begrenzt. 

Sie ſind befugt, Anſtalten, Anlagen und Einrichtungen, die die Förderung 
von Handel und Gewerbe, ſowie die techniſche und geſchäftliche Ausbildung, die 
Erziehung und den ſittlichen Schutz der darin beſchäftigten Gehülfen und Lehr 
linge bezwecken, zu begründen, zu unterhalten und zu unterſtützen. 


9.39. 

Alljährlich bis ſpäteſtens Ende Juni haben die Handelskammern über die 
Lage und den Gang des Handels während des vorhergegangenen Jahres an 
den Miniſter für Handel und Gewerbe zu berichten und den Bericht im Druck 
zu vervielfältigen. 

Außerdem ſind ſie verpflichtet, durch die öffentlichen Blätter oder in ſonſt 
geeigneter Weiſe den Handel- und Gewerbetreibenden ihres Bezirks fortlaufende 
Mittheilungen aus den Berathungsprotokollen zu machen, ſowie ſummariſch von 
ihren Einnahmen und Ausgaben Kenntniß zu geben. 


$. 40. 

An denjenigen Orten, an welchen Handelskammern ihren Sitz haben, 
werden von dieſen die Handelsmäkler — unter Vorbehalt der Beſtätigung des 
Regierungspräſidenten — ernannt. 

§. A1. 

Börſen und andere für den Handelsverkehr beſtehende öffentliche Anſtalten 

können unter die Aufſicht der Handelskammer geſtellt werden. 
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§. 42. 

Die Handelskammer iſt befugt, Dispacheure und ſolche Gewerbetreibende 
der in F. 36 der Reichs-Gewerbeordnung bezeichneten Art, deren Thätigkeit in 
das Gebiet des Handels fällt, öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen. Auf 
Auktionatoren findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. Vorſchriften, die die 
Handelskammer für die hiernach angeſtellten Perſonen erläßt, ſind dem Miniſter 
für Handel und Gewerbe vorzulegen. 

Der Handelskammer liegt ferner die Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen 
und anderen dem Handelsverkehre dienenden Beſcheinigungen ob. 


Beaufſichtigung. Auflöſung. 
§. 43. 
8 Die Handelskammer unterliegt der Aufficht des Miniſters für Handel und 
Bewerbe. 

Auf Antrag deſſelben kann eine Handelskammer durch Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums aufgelöſt werden. Es ſind ſodann Neuwahlen anzuordnen, die 
innerhalb dreier Monate vom Tage der Auflöſung an erfolgen müſſen. 

Ueber die Geſchäftsführung und Vermögensverwaltung der Handelskammer 
während der Zwiſchenzeit trifft der Miniſter für Handel und Gewerbe die erforder— 
lichen Anordnungen. 


Uebergaungs⸗ und Schlußbeſtimmungen. 


$. 44. 

Auf die zu Berlin, Stettin, Magdeburg, Tilſit, Königsberg, Danzig, 
Memel und Elbing beſtehenden kaufmänniſchen Korporationen und auf das 
Kommerzkollegium zu Altona findet dieſes Geſetz mit Ausnahme der $$. 33, 38 
und 42 keine Anwendung. 

Die in Abſatz 1 aufgeführten Körperſchaften ſind befugt, ſich in Handels⸗ 
kammern umzuwandeln oder, falls eine Handelskammer für den Bezirk beſteht, 
ſich mit dieſer zu vereinigen. 

Die Umwandlung erfolgt durch ein von der Körperſchaft zu beſchließendes, 
der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe unterliegendes Statut, 
in welchem über die Verwaltung der Einrichtungen und des Vermögens der 
Körperſchaft, ſowie über das für die neue Handelskammer maßgebende Wahl⸗ 
ſyſtem Beſtimmung zu treffen iſt. Durch das Statut kann die bisherige Be⸗ 
zeichnung der Körperſchaft und ihrer Vertretung aufrecht erhalten werden. 

Zur Vereinigung mit einer ſchon beſtehenden Handelskammer bedarf es 
eines mit dieſer zu vereinbarenden Statuts, welches der Genehmigung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe unterliegt. 
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$. 45. 
Alle entgegenſtehenden Geſetze und Verordnungen treten außer Kraft. 


$. 46. 

Vor dem 1. April 1898 ſind für die zur Zeit beſtehenden Handelskammern 
Neuwahlen der Mitglieder mit der Maßgabe vorzunehmen, daß die erſten, darauf 
folgenden Ergänzungswahlen ($. 16) vor Schluß des Jahres 1899 ſtattfinden. 
Bis zur Vollziehung der Neuwahlen bleiben die derzeitigen Mitglieder der Handels— 
kammern im Amte. 

. 47 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes iſt der Miniſter für Handel und 

Gewerbe beauftragt. 
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